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Das vorliegende Werk „Crashkurs Strafrecht“ von Dirk Schweinberger ist Bestandteil der Crashkurs-Reihe des 

Jura-Intensiv-Verlages und richtet sich an Studierende in der Examensvorbereitung und an Rechtsreferendare. 

In zwei Abschnitten beschäftigt sich das Buch mit dem Allgemeinen und dem Besonderen Teil des Strafrechts. 

Dabei unterscheidet sich das Buch jedoch auffällig von anderen Werken, die sich die gezielte Wiederholung zur 

Examensvorbereitung als Ziel gesetzt haben. So wird ein Tatbestand bzw. eine Thematik des Allgemeinen 

Teils, wie z.B. der Rücktritt, in einer tabellenartigen Grafik dargestellt. In dieser finden sich dann „Felder“ mit 

Definitionen, Streitgegenständen, Tatbestandsmerkmalen, aktuelle Rechtsprechung oder Problemfelder. Dabei 

beschränken sich die Ausführungen auf die examensrelevanten Thematiken und es wird auf akademische 

Ausschweifungen und Studienanfänger orientierte Erklärungen verzichtet. Damit zeigt sich, dass die vom Autor 

gezielt gewählte Lesergruppe schnell bestätigt wird.  

Inhaltlich überzeugt das Werk durch die Erfassung aller typischen examensrelevanten Thematiken und die 

Aktualität dieser. So finden sich insbesondere Ausführungen zu den neuen §§ 113, 114, 244 IV und 315 d StGB 

wieder. Aber auch die aktuelle Rechtsprechung und neue Rechtsfragen zu alt bekannten Normen sind 

enthalten. Beispielhaft sind hier die Fälle zu erwähnen, bei denen Raser sich des Mordes strafbar gemacht 

haben sollen. 

Im Gesamten überzeugt das Buch durch seine kompakte Darstellung vieler bekannter und neuerer 

examensrelevanter Problematiken auf verhältnismäßig wenigen Seiten. Dabei bedarf der Verwendung des 

Werkes jedoch ein gewisses Maß an juristischem Vorwissen und Aufgeschlossenheit, da die Darstellung der 

Materie sehr eigen ist. Dabei ist dies jedoch nicht unbedingt ein Makel, sondern eher eine Neuheit, die bei 

richtiger Verwendung dem Leser die Examensvorbereitung durchaus erleichtern kann.  

 Geeignetheit 

Verständlichkeit: 

Preis-Leistungsverhältnis: 

 

★ ★ ★ ★ ★ 

★ ★ ★ ★ ★ 

Anfänger:  

Fortgeschrittene: 

Examenskandidaten: 

★ ★ ★ ★ ★ 

★ ★ ★ ★ ★ 

★ ★ ★ ★ ★ 

Fazit: Der „Crashkurs Strafrecht“ von Dirk Schweinberger stellt für Examenskandidaten eine gute 

Alternative zu anderer klassischer Lehrliteratur dar und sollte dementsprechend von Studierenden nicht 

übersehen werden. 

 


